
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresrückblick 2018 

 

 

Dreimal 

„zugeschlagen“. 

Marina hat bei den 

BMW-Open 

abgeschaut, wie 

man gewinnt. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

    

 
 

   

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 
 

  

 

 Sommerfest 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder - Querbeet 

 

 

 

 

 

  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seline Ngo, Vanessa Häufele , Leonie Steinle, Johanna Eska, Laura Fröhlich, Sara,Michel Ortlieb, Sophie Sykora 

Juniorinnen 18 

Mixed-SIEGER:  Marina Henkel mit Christian Franke, vor Gabi Schwarz mit Andy Riefner. 

Dritte wurden Sabine Dworak mit Michael Schenzilorz 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Philippe Lagarde, Markus Steinle, Christian Franke, Ivano Carmagnani, Joachim Eska, Michael Schenzilorz, Thomas Hertrich 

Herren 40 

Junioren 18 

Simon Beck, Ben Schwegler, Paolo Rosato, Max Quenzer, Tim Gehring 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flutlichturnier zum Ende der Saison 

  

  

Turniersieger: 

1. Joachim Eska 

2. Heike Neuer 

3. Michael 

   Schenzilorz 

  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hat wieder viel Spaß gebracht 

Herbstfest mit Ehrung der Vereinsmeister 

  

 

 

Werden im September die Bälle schon rot, 

                                                             ein strenger Winter droht 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Ergebnisse Vereinsmeister 2018 
 
Herren Einzel: 
1. Manni Fröhlich 
2. Stefan Dengler 
3. Oliver Krüger 
 
Damen Einzel: 
1. Marina Henkel 
2. Katharina Hüftlein 
3. Hanna Schnell 
 
Damen Doppel: 
1. Claudia Seiler + Marina Henkel 
2. Edeltraud Baur + Heidi Schönfisch 
3. Anne Zehrmann + Martina Jost-Schendzielorz 
 
Mixed: 
1. Marina Henkel+Christian Franke 
2. Andi Riefner + Gabi Schwarz 
3. Sabine Dworak + Michael Schendzielorz 
 
Kinder Gruppe 1 
1. Klingler Sophia und Ellenrieder Jasmin 
2. Angelova Yoana 
3. Ellenrieder Matthias 
 
Kinder Gruppe 2 
1. Draser Ben 
2. Hertrich Fabian 
 
U14M 
1. Florian Hergeth 
2. Camillo Gussmack 
3. Leon Fröhlich 
 
U18W 
1. Elena Rosato 
2. Leonie Steinle 
3. Johanna Eska 
 
U18M 
1. Paolo Rosato 
2. Maxi Quenzer 
3. Adrian Hiller 

 

 

 

 

 

 

Siegerehrung durch Sportwart Andy Riefner 

und ÜbLtr.  Stefan und Christian Dengler 

Grp 1 

Grp 2 

 

U 14 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

Darauf haben die Kinder schon gewartet 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

 

 

 

 
Schnik-schnak-schnuk 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leider geht es in einem  Verein nicht immer fröhlich zu. 

So mussten wir Abschied nehmen  

von unserem Walter Lenzer (1946 – 2018). 

Walter Lenzer war ein „Allrounder“ von Beginn an ! 

Kaum ein anderer war derartig vielseitig „einzusetzen“ wie er ! 

 

Walter, schon 1977 Gründungsmitglied „seines Vereins“, 

tat als „Multitalent und -praktiker“ eigentlich alles; denn . . . 

als Maurer, Bulldogfahrer, Pflasterer und Fliesenleger, 

als Zaun- und Beregnungsanlagenpfleger, als Platzwart und „Polier“ 

 bei der Frühjahrsinstandsetzung und Herbstschließung 

 unserer Freiplätze   sowie 

als versierter Fachmann bei allen technischen Angelegenheiten 

war er „einfach gefragt“ ! 

 

Darüber hinaus sorgte Walter als Organisator „unseres legendären Schlacht- 

festes“ jahrzehntelang für das leibliche Wohl seiner Vereinsmitglieder - und war dabei 

als Metzgergehilfe unentbehrlich. – Als Koch und Grillmeister zeichnete er zudem für 

manche fröhliche Stunde verantwortlich. 

 

Unvergesslich wird seine Tätigkeit als „Maibaumsetzer“ bleiben, weil beim  

TC-Kötz diese traditionelle Festlichkeit regelmäßig stattfand. 

 

In seiner 6-jährigen Funktion als Sportwart und über 20 Jahre lang als  

2. Vorstand sorgte er nachdrücklich für den vereinsinternen Zusammenhalt. 

Der BLSV würdigte ihn zum 40jährigen Vereinsjubiläum mit der Ehrenmedaille. 

 

Nicht unerwähnt darf bleiben, dass „unser Walter“ als aktiver Tennisspieler sich in den 

Herrenmannschaften unterschiedlichster Altersgruppierungen erfolgreich integrierte, 

„seine“ Freitagsrunde der Hallenbauer über 30 Jahre lang gerne aufsuchte und in den 

Sommermonaten mit Brotzeiten versorgte 

und (bis es nicht mehr ging) bei den Ü20-Radlern mitstrampelte. - - - 

Ein halbes Leben lang war er für uns da. 

 

Walter hat sich um den Tennisclub Kötz verdient gemacht. 

Seinen Platz in der Vereinschronik hat er schon lange 

 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

   

Kleiner Querschnitt durch sein Tennis-Leben 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kunterbunt - Nachschlag 

  

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Ende des Jahres mussten wir uns noch von unserem 

Gründungsmitglied Franz Brandner verabschieden 

 

 

 

 

 

 

 



Tief betroffen nimmt der Tennisclub Kötz Abschied von seinem Gründungsmitglied und 

Sportkameraden Franz Brandner. 

Als Bauausschussvorsitzender in den Gründerjahren beeinflusste er den Aufstieg des 

Vereines in maßgeblicher Weise. 

Unser Brandner Franz hat sein Fachwissen, Können und seine Zielstrebigkeit mit großer 

Energie beim TC eingesetzt.  Im Verein kommt es nicht nur auf Ideen an, sondern man 

braucht auch jemanden, der die Vorschläge umsetzen kann. Dies beherrschte Franz in 

hervorragender Weise.  Seine berufliche Tätigkeit und handwerklichen Fähigkeiten, 

verbunden mit organisatorischem Talent, machten ihn für uns unentbehrlich. Auf der 

gesamten Tennisanlage ist seine Handschrift unverkennbar. Dies gilt insbesondere für den 

Bau der Plätze 1 bis 3, dann der Plätze 4 und 5 und das „Schlachthaus.“ 

Sein Meisterstück als Bauleiter war die Errichtung der Tennishalle in Eigenregie, die heute 

seinen Namen trägt. 

Als 2. Vorsitzender beeinflusste er 10 Jahre lang nachhaltig die Geschicke des Vereins. 

Der BLSV zeichnete ihn beim Tag des Ehrenamtes im Jahr 2000 für besondere Verdienste 

mit einer Ehrenurkunde aus. Der Verein ernannte ihn zum Ehrenmitglied.  

Solange es für ihn gesundheitlich möglich war, war er auch ein begeisterter Tennisspieler. 

Bis zuletzt war er noch ein begeisterter Radfahrer. 

Wir verneigen uns und danken ihm für sein Tun und Handeln zum Wohl unserer 

Tennisgemeinschaft. Wir sind froh, ihn gehabt zu haben. Er hat sich um den Verein hoch 

verdient gemacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1938 - 2018 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leo Eisenhofer, Noah Schwegler,  Dennis Ortlieb, Florian Hergeth, Leon Fröhlich, Camillo Gussmack 

Junioren 18 

Simon Beck, Ben Schwegler, Paolo Rosato, Maxi Quenzer, Tim Gehring 

  

Knaben 14 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank an den Jugendleiter sowie an die Übungsleiter 

  

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es sagte: 

Der Veranstalter eines Seniorenturniers: „Bei  einem Oldtimer-Finale gewinnt stets der, dem es besser gelingt, 

die negativen Einflüsse wie Arthrose, Übergewicht, Tennisarm, Zigarettenkonsum usw. einigermaßen 

auszuschalten.“ 

Ein Tennisvater zu seinem Sohn: “Du kannst Deine eigene Meinung haben und wir debattieren darüber. Aber so 

lange Du 6:0 verlierst, musst Du kuschen. 

Ein Tennisspieler nach 0 :6, 0:6:“ich war so stark, dass mein Gegner Angst hatte, mir ein Spiel zu schenken!“ 

Wie die Jungen, so die Alten 

 

   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke Sandra 

 



 

 

 

 

 

 

 Oh man, so schlecht wie heute hab ich noch nie gespielt", wettert 

Müller nach dem verlorenen Match beim Handschlag mit Schmidt. 

Darauf Schmidt: "Ach, Sie haben schon mal gespielt?" 

 "Und Ihr Fachgebiet ist also Tennis?", fragt der Quizmaster. Der 

Kandidat antwortet "So ist es!". Der Quizmaster: "Und Sie kennen 

sich dort auch wirklich bestens aus?" Der Kandidat: "Ich bin davon 

überzeugt, dass ich Ihnen jede Frage beantworten kann - ich habe 

mich bestens vorbereitet!" "Bravo! Dann kommt jetzt die 

Preisfrage: Wie viele Maschen hat ein Tennisnetz?" 

 Frau Müller beschwert sich beim Sportartikelhändler: "Hören Sie, 

der Tennisschläger, den ich letzte Woche bei Ihnen gekauft habe, 

taugt nichts!" "Warum das denn nicht?" "Kann ich Ihnen sagen: 

Letzte Woche habe ich ihn aus Versehen in der Halle liegen lassen 

- und was soll ich Ihnen sagen: diese Woche liegt er immer noch 

da..." 

 Wann wurde Tennis zum ersten Mal schriftlich erwähnt? - Im alten 

Testament: "Sie trugen seltsame Gewänder und liefen planlos 

umher." 

 Der Tennisprofi fragt seinen Trainer: "Werde ich den Gegner 

schlagen?" "Hundertprozentig. Wenn Du weiter so wild in die Luft 

schlägst, hat er nach dem ersten Satz garantiert eine heftige 

Lungenentzündung!" 

 

Nachträglich alles Gute zum letzten Geburtstag 


